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An die Gemeinderäte,
betreffend die Gewinnung von Futterlaub.

Die Gemeinderäce werden hiemu auf die ober-
amtliche Bekanntmachung , betreffend die Gewinnung
von ^ utterlmw , Gesellschafter Nro . 6l , hingewiesen.
Die Ortsangehörigen sind hienach zu belehren.

Den 12 . Juli 1893.
K. Oberamt . Vogt.

Tages -WeuigkeiLen.
l Deutsches Weich.

Stuttgart , II . Juli . Für die 50jährige Ju¬
belfeier des Württ . Gustav Aoolf -Vereins am 18.
und 19. d. M . in hiesiger Stadt liegt nunmehr das
Festprogramm vor . Nach demselben ist Dienstag
den 18. früh 10 Uhr im Saale der Evang . Gesell¬
schaft Festversammlung mit Begrüßung der Behörden
und Delegierten , sowie Darbringung der Angebinde.
Das Mittagsmahl ist 12 ' / » Uhr im Herzog Christof
bestimmt . Um 2 ' /» Uhr beginnt die geschäftliche
Versammlung der Abgeordneten zur Beratung des
Verteilnngsplanes und der Verteilung der Angebinde.
Bei dem um 6 Uhr in der Hospitalkirche stattfin¬
denden Gottesdienste wird Dekan Weitbrecht die Pre¬
digt halten . Abends ' /» 8 Uhr ist im Festsaal der
Liederhalle gesellige Zusammenkunft mit lebenden
Bildern , Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen.
Bei dem Festgottesdienst am 19. in der Stiftskirche,
bet welchem der Verein für klassische Kirchenmusik
Mitwirken wird , spricht das Gebet Dr . v. Burk . Fest¬
prediger ist unser Landsmann Oberkonsistorialrat
Dr . Köstlin -Darmstadt (früher in Friedrichshafen .)
Den Jahresbericht erstattet Hosprediger Dr . Braun.
Ansprachen aus der Diaspora werden halten Pfarrer
Schwarz aus Waiern in Kärnten , Oberkonststorial-
rat und Mitglied des preußischen Oberkirchenrats
Koch, Danzig , und Pfarrer Schimik von Vöcklabruck.
DaS Schlußgebet hat Stadtpsarrer Faulhaber über-
nommen . An das Festmahl um 1 Uhr in der Lie¬
derhalbe schließt sich ein Besuch der Friedenskirche
und um ? Uhr als Schluß eine gesellige Zusammen¬
kunft im Garten des Schützenhauses.

Stuttgart , 13 . IM . (Privattelegr.
d. „Gesellschafter ".) Berlin . ( Reichstag .)
Bei der zweiten Lesung der Militärvorlage
wurde § 1 mit 20 Stimmen Mehrheit an¬
genommen . Der Paragraph hat folgenden Wort-
laut : Artikel I . § 1. Die Friedenspräsenzstärke
de- deutschen HeereS an Gemeinen , Gefreiten und
Obergefreiten wird für die Zeit vom 1. Oktober
1883 biS 31 . Mäiz 1899 auf 479 229 Mann als
Jahresdurchschnittsstärke festgestellt . An derselben

sind die Bundesstaaten mit eigener Militärverwal¬
tung nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer beteiligt.
Die Einjährig -Freiwilligen kommen auf die Friedens¬
präsenzstärke nicht in Anrechnung . Die Stellen der
Unteroffiziere unterliegen in gleicher Weise wie die
der Offiziere , Aerzte und Beamten der Feststellung
durch den Reichshaushaltsetat . In offenen llnter-
offizierstellen dürfen Gemeine nicht verpflegt werden.

Der Dieb , der vor kurzem den Einbruch beim
preußischen Gesandten v. Eisendecher in Karlsruhe
begangen hat , ist in Brüssel festgenommen worden.
Es ist ein kürzlich entlassener Diener des Gesandten.

Friedrichsruh , 10. Juli . Fürst Bismarck em¬
pfing gestern die während der vorhergehenden Tage
in Kiel versammelt gewesenen Sekretäre der deutschen
Handelskammern und hielt auf die Begrüßungsan-
spräche des Dr . Stegmann aus Oppeln eine längere
Rede , in welcher er u. a . ausführte : Handel und
Gewerbe gehören notwendig zusammen . Eine Tren¬
nung von Handel , Gewerbe und Landwirtschaft zu
beabsichtigen , beruhe auf Irrtum . Die billigeren
Preise der früheren Jahre stellten keineswegs größeren
Wohlstand dar . Ein durch ungeschickte Gesetzgebung
und Handelsverträge verarmendes Land könne einen
potenten Kaufmannsstand nicht ernähren . Es sei
falsch , wenn die Landwirtschaft auf die Förderung
der Industrie schimpfe. Der beste Beweis vom Ge¬
genteil seien seine eigenen Güter . Der beste Absatz
aller Produkte bleibe jedoch immer das Inland.
Wenn man auf Abschaffung des Luxus hindränge,
so vernichte man eine Menge davon abhängiger und
dafür produzierender Existenzen , besonders in Kunst
und Kunstgewerbe . Alle produktiven Stände seien
aufeinander angewiesen , allen sei gegenseitiger Aus¬
gleich ihrer Interessen zu empfehlen . — Bei dem
Frühstück widmete der Fürst dem Kaiser Wilhelm I
ein stilles Glas . Bezüglich feiner Reisepläne sagte
er , die Reise nach Leipzig , zu seinen ältesten und
treuesten Freunden , sei ihm von Dr . Schweninger
verboten.

Der dem BundeSrat zugrgangene Nachtrags -Etat
beziffert die zur Durchführung der Militärvorlage
für das laufende Etatsjahr erforderlichen Kredite
auf 71 200 000 wovon ca. 23 000 000 ^ auf
die fortdauernden , durch Matrckularumlagen zu decken¬
den Ausgaben und 48000000 ^ auf die einmali¬
gen Ausgaben entfallen , welche mittelst Anleihe auf-
zubringen sind . Die fortdauernden Ausgaben be¬
tragen für Preußen , Sachsen und Württemberg ca.
19 700000 für Bayern 2 500000 Die
einmaligen Ausgaben deS außerordentlichen Etats
belaufen sich für Preußen auf 27 900000 «K , für
Sachsen auf 3500000 , für Württemberg auf
2 600 000 -4L ; Garnisonsbauten rc. 6 000 000
die an Bayern zu zahlende Quote auf 4 300 000
Hierzu kommen noch für Betriebsfonds , eiserne Be¬
stände 2700000 «iL , zusammen also 48000000
Mark einmalige Ausgaben . Die durch Anleihe zu
beschaffenden Mittel werden aller Wahrscheinlichkeit
nach noch im laufenden EtatSjahre flüssig zu machen
sein, und demgemäß wird für das Halbjahr eine Er¬
höhung der Ausgaben für Verzinsungen um 1 Million
eintreten.

In verschiedenen Orten Ostpreußens sind Er-
krankunaen an Pocken festgestellt worden , die man
auf Einschleppung aus Rußland zugeführt . Die Re-
gierung hat angeordnet , daß nur solche russische Ar¬
beiter beschäftigt werden dürfen , die eine wirksame
Impfung Nachweisen können und gesund sind.

Neuer Antrag im Reichstage . Die Abbg
Gamp , von Kardorff , Merbach und Graf Arnim
haben mit Unterstützung anderer Mitglieder der frei¬
konservativen Partei einen Antrag im Reichstage
eingebracht , welcher lautet , der Reichstag wolle be¬
schließen, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen : I ) mit
möglichster Beschleunigung einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen , durch welchen 1. dem gesamten Handwerk
eine organisierte Vertretung in Handwerkerkammern
gegeben wird , denen die Beaufsichtigung des Lehr¬
lingswesens , des Herbergswesens rc., sowie die Auf¬
gabe zu übertragen wäre , die Interessen des Hand¬
werks in technischer und wirtschaftlicher Beziehung
zu vertreten . 2. diejenigen Personen von der Aus¬
übung des handwerksmäßigen Betriebs ausgeschlossen
werden , die ihre Befähigung zu diesem Betriebe
nicht durch längere Ausbildung als Lehrling und
Geselle dargethan haben (Befähigungsnachweis .) ;
II ) bei den Bundesregierungen dahin zu wirken , daß
die die Handwerker schädigende Beschäftigung der
Strafgefangenen nach Möglichkeit eingeschränkt wird.

Die neue Börsensteuer . Graf Caprivi hat
bekanntlich am Freitag im Reichstage angekündigt,
der Börsensteuergesetzentwurf , welcher mit zur Deckung
der Kosten der Heeresvorlage dienen soll , werde in
nächster Session in neuer , einen ausgiebigen Ertrag
sichernden Form wieder unterbreitet werden . Es ist
nun berichtet , die Einnahmen aus dem neuen Ge¬
setzentwurf seien auf 24 Millionen pro Jahr berech¬
net ; das ist indessen zu niedrig , die Börse wird noch
mehr bluten müssen und kann das auch vertragen.
Der frühere , vom Staatssekretär von Maltzahn -Gultz
ausgearbeitete Gesetzentwurf sollte schon 20 Millionen
erbringen , man wird also nun nicht wieder erst mit
24 Millionen anfangen . Sagen wir 36 Millionen,
so haben wir etwa das , was die Börse bequem
leisten kann und ohne den Druck zu empfinden , un-
ter welchem Mittelstand und Arbeiter leiden.

Berlin , 11. Juli . DerReichstag soll geschlos¬
sen, nicht vertagt werden.

Für die heutige Sitzung des Reichstags steht
die nationalliberale Interpellation über den Ausfall
der Manöver in den von der Futternot betroffenen
Landesteilen auf der Tagesordnung , nicht aber die
sonstigen mehr oder weniger mit diesem Gegenstand
zusammenhängenden Anträge verschiedener Parteien,
die sich bis auf vollständige Aufhebung aller Getreide¬
zölle erstrecken. Wie sich der neue Reichstag zu den
landwirtschaftlichen Fragen stellt , wird man bei dieser
Gelegenheit wohl kaum schon genügend zu erkennen
vermögen . Forderungen wie dir Suspension oder
gar die dauernde Aufhebung landwirtschaftlicher
Zölle haben jedenfalls nicht die geringste Aussicht
im Reichstag ; selbst Herr Richter kann sich mit dem
letzteren Antrag in Anbetracht seiner Nutzlosigkeit
nicht befreunden.

Die Handhabung der Sonntagsruhe betr.
den Verkauf von Getränken über die Straße seitens
der Wirte hat bekanntlich schon verschiedenartige
Auslegung gefunden . Die Strafkammer in Bonn
hatte sich auch mit der Angelegenheit zu befassen,
und zwar auf Grund einer ReichsgerichtSentschri-
düng . Die Bonner Gerichte hatten zwei mit Straf¬
befehl bedachte Wirte freigesprochen , welche Urteile
das Reichsgericht aufhob , und zwar mit der Be-
gründung » daß nachgewiesen werden müsse : ob die
Wirte im Glauben gewesen seien, ihr Schankgewerbe
auszuüben oder ob sie sich des Betriebes eines Han-
delSgewerbeS bewußt gewesen seien. Die Straf«



kammer nahm das Elftere an und sprach die Wirte
wiederum frei , sämtliche Kosten der Staatskasse auf-
crlegcnd . Man sieht , Klarheit ist auch durch das
Reichsgericht nicht in die Frage gebracht worden.

Berlin,  11 . Juli . Das Auftreten der Cho¬
lera in Südfrankreich hat die deutsche Regierung zu
einem Rundschreiben an die Medizinalbehörden der
Bundesstaaten veranlaßt , worin sie denselben eine
strenge Ueberwachung der Herkünfte aus den fran¬
zösischen Südhäfen zur Pflicht macht.

Aus dem Zentrum  liegt folgender Antrag vor:
„Der Reichstag wolle beschließen : 1) die verbündeten
Regierungen zu ersuchen , mit Rücksicht auf die al¬
lenthalben in den beteiligten Kreisen bestehenden
schweren Klagen über das Gesetz, betr . die Jnvali-
ditäts - und Altersversicherung vom 22 . Juni 1889
Erhebungen zu veranstalten , inwieweit eine Abänder¬
ung dieses Gesetzes , insbesondere in Bezug auf Aus¬
dehnung und Organisation der Versicherung erfor¬
derlich erscheint , und auf Grund dieser Erhebungen
thunlichst bald , wenn irgend möglich noch im Laufe
der nächsten Session , dem Reichstage einen bezüg¬
lichen Gesetzentwurf vvrzulegen ; 2) der Erwartung
Ausdruck zu geben , daß die seitens der verbündeten
Regierungen in Aussicht gestellte Novelle zu den
Unfallversicherungsgesetzen ebenfalls im Laufe der
nächsten Session dem Reichstag zugehe ."

Allerlei Sensationsmeldungen werden von
der letzten Reichstagseröffnung verbreitet . So wird
in einem rheinischen Blatte berichtet : „Als der Kaiser
die ersten Worte des von ihm improvisierten Schluß¬
satzes sprach , horchte Graf Caprivi erstaunt auf und
wurde purpurrot . Er schien buchstäblich vor Angst
zu schwitzen. Je weiter der Satz rückte und je of¬
fenkundiger er auf die Abgeordneten günstig und tief
wirkte , desto mehr erhellten sich die Mienen des
Reichskanzlers . Aber er wird doch wünschen , daß
der Kaiser in Zukunft „bei der Stange " bleibe . Per¬
sonen , die dem Reichskanzler sehr nahe standen , ha¬
ben indessen von diesem Rotwerden und Schwitzen
vor Angst nichts bemerkt. Es kann also wohl nicht
so arg damit gewesen sein.

Berlin,  12 . Juli . Allgemein ausgefallen ist
die große Herzlichkeit des Verkehrs zwischen dem Kai¬
ser und dem russischen Thronfolger . Der Thronfol¬
ger , der die Uniform des westfälischen Husarenregi¬
ments Nr . 8 trug , sah sehr wohl aus . Auf dem
Bahnsteig des Bahnhofs Friedrichsstraße hatte das
gesamte Offiziercorps des Kaiser Alexander -Regiments
Aufstellung genommen und salutierte dem Sohne sei¬
nes Chefs . Der Thronfolger war von dieser Auf¬
merksamkeit freudig überrascht und dankte den Offizie¬
ren sehr lebhaft.

Berlin,  12 . Juli . Der „Nationalzeitung " zu¬
folge ist Grat Caprioi an Benen -Entzündung erkrankt.
Man hofft jedoch, daß er am Donnerstag zur zwei¬
ten Lesung der Militärvorlage im Reichstage erschei¬
nen kann.

Besterreich - Angarn.
In Jnsbruck  richteten Wolkenbrüchc vergangene

Nacht starke Verwüstungen an . Auch das Ziller-
thal ist überschwemmt. Der Verkehr ist daselbst un¬
terbrochen.

Frankreich.
Paris,  l3 . Juli . Eine Wasserhose zerstörte

vollständig die Ortschaft Bereu . Sämtliche Gebäude
wurden teils forlgefchwemmt , teils eingestürzt . Eine
Steinbrücke wurde vollständig fortgerissen , die unter¬
irdische Telegraphenleitung zerstört und die Chaussee
weithin aufgerisfen . Das ganze Zerstörungswerk
dauerte nur wenige Sekunden.

England.
London,  10 . Juli . Die „Times " meldet aus

Alexandria : Der vom egyptischen Quarantäne -Amt
nach Mekka gesandte Arzt berichtet , die Zahl der
dortigen Todesfälle an Cholera sei doppelt so groß,
wie die offiziellen Angaben lauten . Im Mounathal
sei es unmöglich , die- Toten zu begraben ; die Straße
zwischen Mekka und Mouna sei bestreut mit Leichen;
irr Mekka lagen die Toten umher , wo sie gestorben
sind , und aus Mangel an Totengräbern vergingen
Tage , ehe sie beerdigt werden könnten.

Rumänien.
Bukarest,  11 . Juli . Aus Braila werden große

Futterkaufabschlüsse für deutsche Rechnung gemeldet.

Klrinkre MitteU >«se «.
Altoberndorf,  10 . Juli . Bor etwa 8 Tagen !

wurde ein hiesiger Bürger , als er in der Nähe des
Ortes im Neckar ein Bad nehmen wollte , von einer
Kreuzotter  in die rechte Hand gebissen. Der Arm,
sowie der ganze Körper schwollen sofort in besorgnis¬
erregender Weise an . Durch alsbald angewendete
Mittel wurde zwar das Schlimmste abgewendet , doch
konnte der Mann bis jetzt noch nicht vollständig wie¬
der hergestellt werden und klagt über beständiges
Unwohlsein.

Weida , 11 . Juli . Ein schwebendes  Schwal¬
bennest  befindet sich in einem hiesigen Tanzlokal . Ein
munteres Schwalbenpärchen hat dort seine Niststätte
in die Querfalte eines Vorhangs gebaut und läßt
sich in seiner Wohnung auch durch die zeitweise er¬
tönende Tanzmusik nicht stören.

Ein zehnjähriges Mädchen in Badenrod  im
Kreis Alsfeld ist dadurch auf entsetzliche Weise ums
Leben gekommen, daß es das Seil , an dem es eine
Kuh führte , sich um den Hals geschlungen hatte und
von der Kuh , die durchging , auf diese Weise zu Tod
geschleift wurde.

Bei dem am Sonntag Abend auf dem Grenz¬
bahnhof in Sosnowice  ausgebrochenen Feuer sind
außer dem Warenspeicher und allen darin lagernden
Waren auch noch 21 mit Petroleum und Kaffee
angefüllte Güterwagen verbrannt.

Weibliche  Energie . Aus Kopenhagen wird
geschrieben : In den hiesigen Bahnhöfen und Thea¬
tern waren in letzter Zeit sehr viele Taschendiebstähle
vorgekommen , ohne daß es der Polizei gelang , die
Schuldigen zu entdecken. Vor einigen Tagen be¬
merkte eine junge Dame , die sich im Gedränge vor
dem Billetschalter eines hiesigen Bahnhofs befand,
daß ein neben ihr stehender Mann seine Hand in
die Tasche eines Nachbars steckte und eine Brief¬
tasche herausziehen wollte . Ohne zu zögern , ergriff
die Dame den Herrn beim Arm und überlieferte ihn
trotz seines Widerstandes der Polizei . Es stellte sich
heraus , daß er der Urheber der letzten Diebstähle
war . Der Polizeidirektor hat der jungen Dame für
den Dienst , den sie der Justiz erwiesen , eine sehr
wertvolle Diamantbrosche geschickt. Außerdem hat der
Vorfall der energischen Frau einen Mann verschafft.
Ein Journalist hat sich mit ihr verlobt.

Die Zigarette als — Narkotikum.  Das
„Neue Wiener Tagbl ." berichtet : Der Operations¬
saal des Prof . Weinbechner im Allgemeinen Kran
kenhause war dieser Tage der Schauplatz einer selt¬
samen Scene . An dem 31jährigen Zchlossergehilfen
Anton Wagner , der sich in seinem Berufe eine schwere
innere Erkrankung zugezogen hatte , sollte auf der
bezeichneten Abteilung eine Laparatomie vorgenom¬
men werden . Prof . Weinbechner , der mit Rücksicht
auf die große Gefährlichkeit der Operation dem Kran¬
ken, der überdies an einem Herzfehler leidet , Tag
für Tag opulente Mahlzeiten verordnet und ihm die
Unerläßlichkeit einer Operation wegen des Herzfeh¬
lers ohne Narkose plausibel gemacht hatte , richtete
vor der Operation an den Kranken die Frage , ob
er nicht einen tüchtigen Schluck guten Weines nehmen
möchte , da ihm die Operation große Schmerzen
verursachen würde . Der bereits auf dem Operations¬
tische liegende Arbeiter lehnte indes den Wein dan¬
kend ab und bat nur um gute , duftige Zigaretten,
die ihm als Narkotikum , wie er bemerkte, gute Dienste
leisten würden . Professor Weinbechner beeilte sich
natürlich , diesen Wunsch seines Kranken zu erfüllen.
Dieser brannte nun in der Thal die erste Zigarette
an , worauf der Professor , umgeben von seinen Schü¬
lern , sofort zur Operation schritt . Während dersel¬
ben, die fünf Viertelstunden dauerte , wobei ihm der
Unterleib geöffnet wurde , nahm der wackere Patient,
der kaum eine Miene verzog und durch nichts seine
Schmerzen verriet , ununterbrochen Zuflucht zu den
Zigaretten , die ihm von den Aerzten verabreicht
wurden und deren Rauch er mit einem gewissen
Wohlbehagen vor sich hinaufzublasen schien. Nach
Vollzug der Operation wurde der brave Arbeiter,
dessen Heroismus Prof . Weinbechner wärmste Aner¬
kennung zu Teil werden ließ , in das Krankenzimmer
zurückbefördert , wo ihn die sorgfältigste Pflege um-
giebt . Die Wiedergenesung des Patienten macht seit¬
her wesentliche Fortschritte , so daß an derselben kaum
mehr gezweifelt werden kann . Der Fall selbst bildet
wegen seiner Originalität den lebhaftesten Unterhal¬

tungsstoff der Spitalärzte und der Held desselben
erfreut sich allgemeiner Sympathien.

Ein neues Goldfieber  ist in Australien aus¬
gebrochen . Die kürzliche Entdeckung von Goldadern
bei Coolgardia , im Westen Australiens , welche 9000
Unzen Gold lieferten . hat die Veranlassung dazu
gegeben , daß eine Menge Leute nach dem neuen
Goldlande strömen , und zwar nicht nur aus den um¬
liegenden Städten , sondern auch aus den umliegen¬
den Kolonien . Es befinden sich schon 1400 Per¬
sonen auf dem Goldselde , und die Mehrzahl von
ihnen soll auch Goto gesunden haben . Von Mel¬
bourne gehen jetzt besondere Dampfer nach dem west¬
lichen Australien ab und viele Goldgräber und un¬
beschäftigte Personen verlassen die Stadt,  um ihr
Glück in jener Gegend zu versuch en.

Allerlei
— Neues Mittel gegen die Cholera?  Bon

Prof . Noux in der Pasteurschen Anstalt zu Paris
wurde fcstgestellt , daß der Kommabacillus der Cho¬
lera in der Brühe der Malzkcime stirbt . Bierbrauer
Laut zu Carcassone (Südfcankreich ) hat Versuche mit
einem aus Malzkeimen hergestellien Thec und mit
Klystieren dieses Thees veransta .tA ; we beiden ersten
Kranken waren zwei Frauen , deren Zustand sich schon
sehr verschlimmert hatte . Sofort nach Anwendung
des Mittels hörte das Erbrechen auf . die Kranken
fühlten sich sehr erleichtert und waren bald wieder
hergestellt . Von Lauth wurden in wenigen Tagen
30 000 Pallete von Malzkeimen verteilt ; seitdem er¬
eignete sich täglich nur noch ein Todesfall infolge
der Cholera , während beim Ausbruch der Epidemie
die Zahl der Todesfälle sich bis auf neun den Tag
belief.

— Verweigerter Kunstrespekt.  Bauer : „Ich
möchl' sechs Ellen Tuch , aber teme Kunflwolle !"
Kaufmann : „Ich weiß nicht, lieber Mann , was Ihr
Euch von Kunstwolle für einen Begriff macht ; aber
versichern kann ich Euch , wenn bei einem Ltoffe
Kunstwolle richtig verarbeitet ist , derselbe so gut ist,
wie von Naturwolle !" Bauer : „Ja,  schauns ' , ich
wills halt doch nicht , denn seit die Bierbrauer künst¬
liches Bier machen, Hab' ich gar keine» Respekt mehr
vor der  Kunst !"

Handel Berkehr.
Bo » der Tauber , 9 . Juli . Ja der ganzen Gegend

fällt die diesjährige Honigernte gut aus . Einzelne ' Bienen¬
züchter haben von 4 bis 6 Völker über 1 Ztr . Honig geschleu¬
dert . Die Honi .preise sind jetzt von 1,2 t auf 80 ^ pro
Pfd . gefallen.

Briefkasten. Eingesendel vonR., weil anonym, wenn
auch Haudichclft erkenntlich , findet schon deshalb keine Auf¬
nahme ; übrigens erachten wir die Sache als erledigt , weil
die Erwiderung aus betreffender Gemeinde nicht ganz nnbc-
rechtigt gewesen._

Aechte englische Cheviots und Kammgarne,
Laxkin und Asltou , Odvviot,

ä Mk . 1.75 Pfg . bis Mk . 9.75 Pfg . psi - Mstsr
versenden jede beliebige einzelne Meterzaftl direkt an Private
Bnxkin-Fadrik -Dspöt Osttinxsr L Oo ., ? r »vkkart a . L.

Neueste Mnsterauswahl franko in'S Haus.

1/,ola l/,nklon Mphteritis und Kemhhicke,
«IVIV  IXIIIUVl zur jetzigen Zeit befallen und unter¬
liegen diesen bösartigen Krankheiten . Würden die Eltern den
Kleinen beim geringsten Unwohlsein und selbst bei Wohlbefinden
die absolut unschaLllcheu Salus -Loildoiui reichen, so wäre manches
vor der Krankheit bewahrt oder dieselbe im Entstehen unter¬
drückt und dadurch die Kleinen am Leben erhalten . Es sollen
deshalb in keinem Hause , wo Kinder sind, die äalns -Konb»»»
fehlen . Zn haben in Packeten ä. 25 -I und 50 -> in roten
Schachteln L 1 in den Apotheken und Droguerien . Nie¬
dert , bei H . Lan g in Nagold . M . Gelten dort  in Untcr-
jettin gen und Ad. Fraucr  in W ildberg.

Das Bertraue« beruht auf aNsetttger Aner¬
kennung. Eßlingen.  Ich Unterzeichneter fühle mich
gedrungen , die mir zugeschickten Apotheker Richard  Brandt '«
Schweizerpillen (L Schachtel 1.— in den Apotheken) mei¬
nen Mitmenschen als Heil - und Linderungsmittel gegen die
meisten Krankheiten dringend zu empfehlen . Ich habe nach
Verbrauch von 2 Schachteln in meiner Familie mit Freuden
wahrgenommen , daß sie bei Magcnleiddn und Verstopfung,
auch gegen Kopfweh und überhaupt als BlutreinigungSmrttek
gute Dienste gethan haben , und ich kann die Schweizerpillen
mit gutem Gewissen jedermann nur empfehlen . Ich und meine
Frau nahmen gewöhnlich morgens nüchtern 3 Stück , meinen
Kindern gab ich morgens und abends 1 Stück und die Wir¬
kung war ganz ohne Beschwerden, was ich jederzeit öffentlich
bezeuge. Wilhelm Silberhorn , Parkstraße 2l . (Unterschrift
beglaubigt .) — Man achte beim Einkauf stets auf das weiße
Kreuz in rotem Grunde.  _

Hiezu das Uuterhaltuugsblatt Nro . 28.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold.
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdrnckeni.



O d c r j c t t i n g e n.

Schafweide-
Verpachtung.

Am Dien Sing den 25. Juii 1893,
nachmitiogs 1 Uhr,

wird auf dem
. hics. Rathause
'die Sckiafweide

aus 3 Jahre,
I. Jan . 1894

^ Januar
1897 . wemiê m Vorionmer mit 240
und im Nachsommer (Herds!) mit 350
Slück nefabren iverden darr , im öffent¬
lichen Ausstrcich verpitzicr ; das Ge-
meindefchafhans wird hiezu zur Be¬
nützung «'' erlassen.

Liebhaber sind ein.geladen.
Gemeinderat

Mel- .1  Holsticlerung.
Der Unterzeichnete bedarf an furchen

Holz circa 600 5 om starke (von
20 dis 2 ^ om dreue >Tielen. je 4,52 m
lang ; fernen 66 Stück forchencs Bauholz.
4,54 in lang , 15 bis 20 om stark
(franco Bahnhof Slnilgart geliefert;.
Offerte pro Uhin und pro odm bittet
man zu rillten an

Gottlob Mayer , Zimmermstr.
in Haitcrbach.

Weinessig,
garantiert acht, das Beste, was cs darin
gibt — wird auch von Magenleidenden
vertragen — cmpfieh l billigst

Ii . I/UNA.

Nagold.
Unterzeichneter' setzt seinen großen

Vorrat , garantiert reinen allen

ktziätzjdeerZeiü.
um damit zu raumen, dem Verkauf aus
pro Liter zu 3 ^

Unter 2 Liter kann nicht abgegeben
werden.

Zs ^ Hoelü,
Küicrei u. Weinhandlung.

Nagold.
Gute

Frühkartoffeln
giebt fortwährend ab

Chr. Raaf,  Kleiderh.

Heber»» re beben!

MtzrkLinil lmtv

» » > ^ ammetantigs klaut »»»
erhält man nach dem Gebrauch der

Vassllu -Lslld
von lier I.viprigöi- parkümsriö, l,siprig.
Dieselbe ist namentlich zum Baden von Kin¬
dern sehr^ zu empfehlen und kostet das Packet
mit 3 Stück nur 5V Pfg ., zu haben in Nagold

Hermann Knödel.

E b h a u s e n.

Dcrnkssrgung.
Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teilnahme

aus Anlaß der Krankheit und des Hinscheidens unseres
treubesorgten lieben Gatten , Vaters , Bruders n. Schwagers,

Gyristicrn KMinger,
JeugnieicHers,

sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte sagen innigen, aufrichtigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Wein Empfehlung.
Mein Lager in

süddeutschen«je ital.
empfehle zu gcfl. Abnahme billigst.

Nagold. Aug . Reichert , seri.
Das feinste , englische hohlgefchliffene

Silberstahl-Rasiermeffer
verkaufe mit Garantie ä Mk. 2.15. Dasselbe nimmt

den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch innert 8 Tagen gestaltet. Ela¬
stische Abzieher 2.15. Olnstav Holler , XkAoIck.

Mäkl ' länäkeli -ämel ' ikaniZolik

Damps8ek>i1ia >ii-l8-668 eIl8oliai1.

Eil

»EV-VOKK«de. KOIÎKV/llVI
NIIIA 0cü 8 unä 80 kikiEtiI )8

öie Vei-waltung in KOIILKV/lls!
die General -Agenten : öl ^ usolui L 0 «., 8tntt § ai ' t,

I n̂uKor L >Vel »or , ltoilliion »,
und die Agenten k . Oras in - lnKoIck, 1?i' . 8etimi (l in Xa,Kol «l,

ck. Lallendaeli in Lxoiilianson.

Amtliche rmd Privat -Bekanntmachungen.
Altensteig Stadt.

Straßensperre!
Wegen Umbau der Ragoldbrücke bei der Wasserstube oberhalb

der Wollspinnerei znm Brndcrhaus ist der Berkehr über diese Brücke von
Montag den 17. bis Freitag den 21 . Juli d I .,

je einschließlich, vollständig abgesperrt.
Während dieser Zeit ist für den allgemeinen Verkehr die Weihergasse,

bezwse. der Ueberherger Weg zu benützen.
Von Samstag den 22. Juli d. I . ab kann für leichtere Fuhrwerke die

unterhalb der alten Brücke zu erstellende Notbrücke benützt werden.
Für schwerere Fuhrwerke , insbesondere Langholz -Wagen,

dauert die Straßensperre über den ganzen Brückenbau.
Den 10. Ju 'i 1893. Stavtschultheitzenamt:

Welker.

Wäld » örst
Für Wirte und Händler.

Durch vorteilhaften gemeinschaftlichen Einkauf ist es mir möglich,

OiZ 'Lbi'i 'Sri
Mm Preise von RH 1 .8 « , 2 , 2 S « , 2 .8 « , Zk, LZ »« sie.
per 100 Stück abiugeben und sehe gefl. Probeaufträgen hierauf gerne

August Keßler.

N a g o l d.
80 I1ÖQ 6

kauft jedes Quantum zu guten Preisen
Apotheker 8 <kl»« ii «l.

MjMWe!'.
Wachenheimer Schaumwein,

Gerinania -Scli,
ächten, reinen Gold -Malaga,

X « ,, : xvK »!

Ii!0I!88iel'tUIiItz!- iOKIIlltz
in Ui und ' ^ Ftascken und offen

Halle bencus empsohlen.
Xapcolil . !!. I,n »zp.

N a g 0 t d.

Leder-Treiöriemen,
MH - L Mnde -Zuemen
empfiehlt_6 . klauser.

Nagold.
Ein möbliertes bcizbares

Zimmer
ist zu vermuten.

Zn erfragen bei der Redaktion
P ! l 0 11 d 0 r f.

Neuer reiner

schltttörrhouig
zu haben de,

W c i m c r.

O be i jet 1 in g e n.
Schönes

vcrkonit :wb. r e.

§ »c^p^ cr c!r

k>ei EclTrv.

Könsblieffs
unä 0obi8r «o in beüec Ausjührung.
Mäßige Preise . 2alinosioirr1i <)iieii.
kloinbioi -eu , koluiKOii :c schonciidsl.

I . Reitz , Calw.

Boil'S Milch-Scifc
aus bester Kuhmilch hergestellt.

Billigste 11. naturgemäße Tnlctte -Seife.
Für die Hautpflege uiinitbchrliä !, ärzt¬
lich ciupsohlcii 1 Stuck 30 Pfg ., Earton
n 3 Stück 85 Psg . In Nagotd bei
H. Lang  und Gottlob - chmid

Paul Voit , Nürnberg

MkeUiß rm MiAcitl! «L
nach lijähriger approbirter Methode zur

I iojorlie .cn radikalen Beseitigung , mit , auch
M ohne Lorwissen , zu vollziehen , keine Be-
M rufsstörung . unter Garantie . Briefen und
»50 ^ in Briefmarken beizufügen . Mau

adressiere: Privat -Anstalt Villa -Ehrt-
sttna , bei SüSingen , Baden.



Nagold.

Nächsten Sonn¬
tag ven 16 . Juli>

moruciis 7 Uhr,
.lückt die
II Comp und der

II Zug der III
Comp , sowie sämtl.

zur II . u .id III Comp , ( spritzen-
und Hydrantenmannschast)

zur Hebung aus.
Antreten Punkt 7 Uhr beim Magazin.

Das Kommando.

Nagold
Ein jünaerer tüchtiger

Bierbrauer
kann nach >4 Tagen cuurelen bei

Adlerwirt Stockingcr.

N a g o l d.

" ' ' r Mmn
finden sosorl Beschönigung bei

Werkmeister Düfer.

Eine tüchtige , kräftige

Kaus - L. Küchen¬
magd

findet bei gutem Lohne sofort Stelle
„SchwaneHirsau.

Nagold.

Dienstmädchen-Kesuch.
Ein fleißiges u. solides Dienstmädchen,

nicht unter 16 Jahren , findet auf Ja¬
kobi Stelle für Küche und Hausarbeit.

Näheres durch Frau
Steinhaucr Weimer.

Nagold.

Dienstmädchengesuch.
Auf Jakobi findet ein fleißiges tüch.

tiges Mädchen , nicht unter 18 Jahren,
oute Stelle . Anfragen zu richten an die
Exped . d. Bl.  _

Ein anständiges

Mädchen
findet sofort Stelle als Kassiererin bei

Bausch 'S Karioussel,
_z . Zr . in Horb

Nagold.

Dienstmädchen-Kesuch.
Ein fleißiges solides Mädchen , nicht

unter 17 Jahren , für Haus - und Feld-
arbeit findet sofort oder auf Jakobi
Stelle ; bei wem ? sagt die

Redaktion d. Bl.

B ö s t n g e n.
Zwei neue aufgemachte

Leiterwagen
hat billig zu verkaufen

Joh . Georg Seeger,
_ Wagner._

8ommsi ' 8pl ' os8en vei ^ eti ^ inüen
uudväinxt durch die Anwendung von Berg¬
manns vollkommen neutraler

Lirgmanu L Lo., Lsrllu u. kravdtart ». H
Beste Seife zut 'Erlangung zarter weißer Haut
Aelteste allein echte Fabrik-Marke: Dreieck mit
Erdkugel, sowie auch olle Sorten Seifen . Haaröl
und Pomaden , käuflich zu 50 ^ per Stück bei

H . Busch in WUdberg , Marktstr.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Da in nächster Zeit große Quantitäten Mais zum Schroten in die

Mühlen kommen werden , empfiehlt es sich, daß die Gemeinden im Interesse
ihrer Ortsangehörigeu mit den Mühlebesitzern einen entsprechendem Akkord
abschließen.

Für Pferde eignet sich der einmal geschrotete Mais.
Den IS . Juli 1893 . Bereins -Borstand:

Vogt.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Ein Waggon getrockneter Biertreber ist abgerufen . Es können von

diesem Waggon noch 60 Ccnlner abgegeben werden . Der Centner kostet franco
Nagold 5 ^ 88 Die getrockneten Biertreber sind insolge ihres großen
Gehalts an Protein , Fett und Kohlenhydraten für die Milch - und Butterge¬
winnung von außerordentlichem Wert.

Den 12. Juli 1893 Bereinsvorstand:
Vogt.

Mndwirtschastlichcr Bezirks Verein Nagold.
Aegeln für die JerfüLLerung von

Kraftsuttermitteln.
1) Malzkeime können trocken oder angefeuchtet verfüttert werden , je

nachdem dieselben von den einzelnen Tieren am gerasten genommen werden.
Das Verdaulichkeitsverhältnis ist gleich günstig , ob trocken oder naß.

2 ) Maismehl (Weüchkornmeh ' ) verwertet sich am besten bei Rindern
und Schwe -nen gekocht oder mit siedendem Wasser abgebrüht und von
einer Futterzeit zur andern stehen gelassen , dadurch wird die Masse umfang¬
reicher und die Ausnützung durch die Verdauung eine günstigere . Für Pferde
sollte der Mais nur rauh geschrotet und trocken verfüttert ; er kann aber auch
ganz und trocken oder eingeweicht verfüttert werden.

3) Getrocknete Biertreber sollten st, Tag vor dem Verfüttern mit
kaltem Wasser angegossen werden , bis die Masse ein Produkt gibt , das dem
frischen Treber , wie er vom Brauer kommt , ähnlich ist. An Pferde kann die¬
ses Futtermittel auch trocken verfüttert werden.

Zu empfehlen ist , daß die Kraftfuttermitel unter Häcksel oder Sprenev
gemengt verfüttert werden.

Link , Tröllcnshof.
Die Ortsvorsteher wollen Vorstehendes in den Gemeinden bekannt machen.
Nagold,  den 13 . Juli 1893 . Vereins Vorstand.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Dienstag  den 18. Juli in das Gast.
Haus „z.Sonne " hier frcundlichst einzuladen.

Jakob Lutz,
Sattler,

Sohn des
Friedrich Lutz. Fuhrmanns.

Christiane Nestle,
Tochter des

-Jakob Nestle , Tuchmachers.

Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten deutschen Lebens-
verficherungsanstalt eipfichlt sich zur Vermittelung von Versicherungen und
erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft.

Schullehrer Nagold.

Ist . KmrnenLhater Käse,
!a. Limöurger Käse,
Fyroler Aahmkäse,

Münchener Werkäse,
Kräuterkäse

empfiehlt H «h . Gautz , Nagold.

kkurnelia

Kauft nur l-WL

iabrizirt vo i -1. . Tbirrina ) !', Stuttgart,
weit „Thnrnieiin " alle» Unnezirier. wie

Schwaben , Russe » , Wanze » ,
Motten , Fliegen , Flöhe , Ameisen

« u Blattläuse radikal vernichtet
« und >i chl im ' veiäubi.

I Thurniel !» ist gciegiiw gisästigk n. wird
» vor Nachahmungen gewarnt.

»Thnrmclin ist nur in 'Aaser» ztl haben
»mit der weltberühmte» Sctnigmarke „Ter
N Jnscktcnjäger" zu u«> ^ und 1
Wzugchonoe Thiinlniin 'pnven mit und
D ohne 'Gum»' ' z» ^5 und sta ^
N In Nagold bei H . Lang.

Wünschen Sie r.nit «» , v̂oi ŝsn . sammst-
rvsieli ^n 3?eiu >? — io gebrauwcn Sie:

ke ^ mrlim ' 8 ^ i !ieiimil6d - 86iktz
<mit der Sclinpniarke . Zwei Beramänncl^ )

von LsrAmann sc On. in I>rv»>>bsn . ä St.
5a 4 bei G . W . Zaiser , Nagold . -

Stiivk 3.20 «sek
mit 4 l-linvsll uuä

3
Vergrörsenn l2ma>
unrvi' üsi 'snNv. Pp-!»-

sLwmt-
liotisr

sssrnnikp»,
fsickrtvokso,

l.uppsn, vompA»»»,
»lkvosoops u. >ü»ik-

Zkivkura L-t!amn

— l . I» »t > H.

suskührlioke/lnleitung
omsonst!

Z>auer .Hctft , zweckmäßig und billig sind

WM Ibrieliei - ME
aus Asphalt in Rollrn aus der Fabrik von /l . liV. llnäsrnaok in ösusl am
Rhein . Vorrätig in Jselshausen bei Jod . Loeklermaoo.

Falzziegelei Alpirsbach (WM.)
ISS LL Doppelfalzziegel ML

Oktav, Quart und Folio werden sauber, schnell
und billig angefertigt G W Zaiser.

Durch den täglichen Gebrauch der
i. LnoIin-8viiNsfoImiIok -8eifs

von Rvr ^mavir sc 6o . in vrosäon
rhält man einen nartsv , disncksnckvoi »»«»
deint. Vorrätig L St . 50 bei

v . IV . 2aisvr , Nagold.

Veste «. billigste vezugSgnelle »
u, t»p»ev »ereinig« unk , «o»sae»e, «chlSemester».

seine briow
Halbdäüne« 1 « «0 Pf . ;' weitze Pol « ,
stdcrn2 M. »°» S « . SSPtz . rfilberweitze
BcttfedernS « » 8 « . 50 Pf., 4M . 4 « .
5« Pfg. -->» L M. ; «m- r- echt chtnefische
«anzdaune» M-E, »2M . SvPs, . >«»
S M. «er,«»,», pu» «sge-nol«. - »««««»»P»
« » mdaefte»« 7S« . VH Gt» ch Nicht,
gefallende» wir» frwcktrt »erAlwtlltgst
zurückge»a« « e».

paobar L v«. w ttwtde» «.

Nagold.  Sv . « otUSdieufte.
Sonntag , 16. Juli , 9 ' /, Uhr Predigt.

Ist , Uhr Christenlehre (Töchter.)
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